DIe Bestattungsrituale in Der modernEN Zeit und ihrE soziokulturellE Perspektive

Zusammenfassung

Zlatica Dorková 

In meiner Dissertationsarbeit befasse ich mich mit der Problematik des Sterbens, des Todes und der Bestattungsrituale aus der anthropologischen Sicht. Diese Arbeit weist auf die aktuellen Begriffe Sterben, Tod und auf die Bedeutung der Bestattungsrituale in der modernen Zeit hin, unter dem besonderen Aspekt auf die Tschechische Republik. Im Vordergrund meiner Interessen ist sowohl der Sterbende, also immer der lebende Mensch, als auch der gestorbene Mensch und seine Hinterbliebenen.   

Die Bedeutung der Bestattungsrituale in der heutigen Gesellschaft

In der heutiger Zeit können wir wahrnehmen, dass die Bestattungsrituale in den Hintergrund treten und nicht mehr so aufgesucht und durchgeführt werden. Auch wenn die Gesellschaft die Bestattungsrituale ziemlich reduziert, ihr Wesen und Funktion bleiben im Prinzip unberührt. Zum Bestattungsritual gehören: 

· das Körperabwaschen;

· die Bekleidung des Verstorbenen und sein Austellen;

· die Übertragung der Überreste auf den vorbereiteten Platz;

· die Bestattung der kremierten oder nicht kremierten Leiche;

· die Trauer der Hinterbliebenen;

· das Ritualfest;

· die Pflege um die Bestattungsstelle.

Diese Bestattungsrituale sind historisch variabel, verschieden, nicht nur unter einzelnen Kulturen, sondern auch  innerhalb einer Kultur selbst. Die Hauptaufgabe der Rituale ist, nach der Meinung von Kubíčkova, den Hinterbliebenen zu dienen, nicht den Verstorbenen zu „feiern“. Die Rituale haben soziale und psychologische Bedeutung. Die Bestattungsrituale verstehen wir als übergansformen,  weil sie die Hinterbliebenen in ihren neuen Zustand ohne den Verstorbenen zuführen. Die Forschungen, die Berichte und historische Dokumente deuten darauf hin, dass der Verlauf der gleichzeitigen Bestattungsrituale offiziel ist, also sie verlieren ihren ursprünglichen Inhalt. 

Das Ziel  der Dissertationsarbeit

Der theoretische Teil dieser Arbeit ist auf die Erkenntnisse über die Anthropologie orientiert, das heiβt auf die historische und gleichzeitige Lage in der Gesellschaft im Verhältnis zur Frage des Sterbens, des Todes und der Bestattungsrituale. Die einzelnen Kapitel analysieren folgende Themen:  
· Sozio-Kulturanthropologie als Disziplin, die sich mit den Bestattungsritualen befasst. 

· Die Begriffsbestimmung des Wortes Sterben, Tod und Bestattungsrituale vom Gesichtspunkt der Anthropologie.

· Die Abgrenzung der modernen  Zeit und ihr Verhältnis zu den Bestattungsritualen.
· Die Analyse von epidemiologischen Daten über das Sterben in der Tschechischen Republik.

· Die aktuelle Auffassung und die Funktion der Bestattungsrituale.
· Die Bestattungsrituale als Bestandteil der nachpalliativen Pflege.

Das Ziel des empirischen Teiles dieser Arbeit ist festzustellen, was für eine Stellung der modernen Menschen in der Tsechischen Republik zum Begriff Tod und Bestattungsrituale einnimmt. Die Forschung wird durch die Form der Fragebogen realisiert. In der Nachforschung werden Studenten, Mittelschüler und Hochschulstudenten angesprochen, Stellungen und Meinungen zur Problematik des Sterbens, des Todes und vor allem zu den Bestattungsritualen ausgeprägt und kritisch zu äuβern. Der Bestandteil dieser Forschung ist auch eine Gruppendiskussion zur aufgeführten Problematik. Die Diskussion wird wieder mit den Mittelschülern und Hochschulstudenten realisiert werden. 
Der Schluss

Meine Arbeit soll nicht nür einen Beitrag für die soziokulturelle Anthropologie sein, sondern auch für Sanitärer, Hospize und für andere Bewegungen, die die palliative und postpalliative Pflege anbieten. Das Ziel ist die soziokulturelle Perspektive der Rituale festzustellen, ob sie in der Form bleiben oder im Ganzen verschwinden?
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